Fragestellungen
A
T
Z
Hängt die mikrobielle Aktivität (4) von der Wurzelbiomasse ab? 
Hängt die Substratnutzung der drei Böden mit den detektierten Exsudaten zusammen?

Reagiert der gesiebte Boden der drei Pflanzenarten unterschiedlich auf die Zugabe von verschiedenen Substraten (Zucker, Säuren)?

Gibt es Unterschiede zwischen den untersuchten Pflanzen hinsichtlich Menge und Art der Wurzelexudate?

Kann das Gleichgewicht zwischen biogenen und anorgansichem Abbau durch Zusammenhänge zwischen Zuckern, Org. Säuren und Übergansmetallen, Wasserverügbarkeit bzw. zwischen biologischer Aktivität (SIR, BIOLOG) und Übergangsmetallen dargestellt werden. 
Gbit es einen Zusammenhang zwischen der Art von Wurzelexudaten und dem Nährstoffvorrat?

T: Theresa Rosenkranz, Stefanie Aiglsdorfer, Ulrike Harant, Sebastian Luger 
_________________________________________________
Kann man unterschiede am Artenset (Collembolen) bei unterschiedlichen Samenpflanzen sehen? (Physiologie)

Hängt die Artzusammensetzung und die Abundanzen der Collembolen mit den Wurzelexudaten (Systemstabilität , Langzeitstabilität) zusammen?

Wie hängen die Arten bzw. Abundanzen der Collembolen mit der mikrobiellen Aktivität zusammen?

Hängt die Urease Aktivität mit der Collembolen Abundanz bzw. der Verfügbarkeit von metallischen Co- Faktoren zusammen?

A:   Stefan Forstner, Roland Martzy, Barbara Behounek

____________________________________________________
Haben big/slow Organsimen eine höhere Abundanz bzw.  Diversität als small/fast Organismen?
Gibt es beim Zuckerrohr eine höhere Zusammenhangsrate der gemessenen Paramenter?

Bedeutet eine hohe Nährstoffkonzentration auch eine hohe Biomasse?

Ist der pH Wert im Boden bei den größeren Pflanzen bei höherer Biomasse höher/niedriger?

Sind bei allen 3 Pflanzen Stressmetaboliten vorhanden wie z.B. Benzoesäure?
Z: Sebastian Antreich, Sandra Kienzl, Lisa Schretzmayer

